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Männerfreundschaft








Scheinfreundschaft


Du bist gekommen


und wir legten unsere


Freundschaften zusammen.





Du stecktest meine ein


wie einen Geldschein.





Unsere Freundschaft – 


ein Gutschein,


den du hervorholst,


wenn du etwas willst?


Sonst nichts?





Ab heute 


bleibt mein Schalter


geschlossen!








Die Freundschaft


Sanfte Rede erwirbt viele Freunde, freundliche Lippen sind willkommen.


Viele seien es, die dich grüßen, dein Vertrauter aber sei nur einer aus tausend.


Willst du einen Freund gewinnen, gewinne ihn durch Erprobung, schenk ihm nicht zu schnell dein Vertrauen!


Mancher ist Freund je nach der Zeit, am Tag der Not hält er nicht stand.


Mancher Freund wird zum Feind, unter Schmähungen deckt er den Streit mit dir auf.


Mancher ist Freund als Gast am Tisch, am Tag des Unheils ist er nicht zu finden.


In deinem Glück ist er eins mit dir, in deinem Unglück trennt er sich von dir.


Trifft dich ein Unglück, wendet er sich gegen dich und hält sich vor dir verborgen.


Von deinen Feinden halte dich fern, vor deinen Freunden sei auf der Hut!


Ein treuer Freund ist wie ein festes Zelt, wer einen solchen findet, hat einen Schatz gefunden.


Für einen treuen Freund gibt es keinen Preis, nichts wiegt seinen Wert auf.


Das Leben ist geborgen bei einem treuen Freund, ihn findet, wer Gott fürchtet.


Wer den Herrn fürchtet, hält rechte Freundschaft, wie er selbst, so ist auch sein Freund.


(Sir 6, 5-17)








Der rechte Umgang von Mann zu Mann


Gib einen alten Freund nicht auf; denn ein neuer hält nicht zu dir. Neuer Freund, neuer Wein: Nur alt trinkst du ihn gern.


Sei nicht neidisch auf einen bösen Menschen; denn du weißt nicht, wann sein Tag ihn erreicht.


Liebäugle nicht mit einem übermütigen Menschen, der Erfolg hat, bedenk, dass er nicht bis zum Tod straflos bleibt.


Bleib dem Menschen fern, der Macht hat zu töten, und setz dich nicht Todesängsten aus!


Nahst du dich ihm, so verfehle dich nicht, sonst nimmt er dir das Leben.


Wisse, dass du dich zwischen Schlingen bewegst und über eine Fanggrube schreitest.


Antworte deinem Nächsten, so gut du kannst, du selbst aber berate dich mit Weisen!


Stell deine Überlegung zusammen mit Verständigen an, und berate alles in ihrem Kreis!


Gerechte Männer seien deine Tischgenossen, dein Rum bestehe in der Gottesfurcht.


Die Hände der Weisen fassen das Richtige an, ein redegewandter Weiser ist Herrscher in seinem Volk.


Gefürchtet in der Stadt ist der Schwätzer, ein prahlerischer Mund ist verhasst.


(Sir 9, 10-18)





Sprichwort aus Madagaskar Unglücklich, wer keinen Freund hat,


um mit ihm Leid und Schmerz zu tragen.


Er gleicht einem Baum,


allein auf Bergesrücken,


dem Ansturm des Windes ausgesetzt.





Marie von Ebner – Eschenbach


Ich wünsche dir Freunde,


die mit dir


an einem Strang ziehen


und nicht nur bei Erfolg,


sondern auch bei Misserfolg


zu dir stehen.


Wirklich gute Freunde


Sind Menschen, die uns


Ganz genau kennen


Und trotzdem zu uns halten.




















Ein Freund bist du,


weil du weißt,


dass es nicht genügt


- wie man in Afrika zu sagen pflegt -,


miteinander verwandt zu sein;


man muss auch


miteinander essen.


Mahlgemeinschaft


ist ein Weg


zur Freundschaft.





Ein Freund bist du,


weil du weißt,


dass keine tiefe Begegnung


zustande kommt,


wenn nicht die Möglichkeit besteht,


eine Gebetsgemeinschaft


zu pflegen.








